
Infoabend „Solarstrom-Nutzung nach Ablauf der EEG-Förderung“ 

Seit dem Jahr 2000 und dem Beginn des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) gab es 

einen starken Zubau an Photovoltaik-Anlagen, vor allem in Bayern. Die ersten Anlagen fallen 

nun nach 20 Jahren mit Beginn des Jahres 2021 aus der EEG-Vergütung. Da PV-Anlagen 

im Normalfall aber weit über 20 Jahre sehr gut Strom erzeugen ist eine Weiternutzung der 

Anlage naheliegend. 

Zu diesem wichtiger werdenden Themengebiet referiert der Umweltingenieur Clemens 

Garnhartner von der Abteilung „Energie vor Ort“ von C.A.R.M.E.N. e.V. aus Straubing am 

kommenden Montagabend in der Volkshochschule in Ebersberg. Der Infoabend findet im 

Rahmen der Initiative „Solarstadt Ebersberg!“ in Kooperation mit der Volkshochschule im 

Zweckverband für kommunale Bildung und C.A.R.M.E.N. e.V. statt. 

Der Vortrag am kommenden Montag, den 13. Mai, gibt einen Einblick in bestehende 

Solarstromkonzepte und stellt neue potenzielle Einsatzmöglichkeiten nach 20 Jahren EEG-

Einspeisevergütung vor. Dabei geht es insbesondere um die schrittweise Erhöhung des 

Eigenverbrauchsanteils – die simpelste Möglichkeit der Solarstromnutzung – unter anderem 

mit Batteriespeichern, Wärmepumpen oder der Kombination mit Elektroautos. Aber auch 

Themen wie Wartung, Reinigung oder der Weiterverkauf der Anlage werden angesprochen. 

Die kostenfreie Informationsveranstaltung findet im VHS-Gebäude in der Dr. Wintrich-Straße 

3 in Ebersberg statt, im Raum 403 und beginnt um 19:30 Uhr. 

Zur Solarinitiative: www.ebersberg.de/deutsch/energie-umwelt/solarstadt-ebersberg.html.  

Kontakt: Klimaschutz- und Energiemanager Stadt Ebersberg, Christian Siebel, E-Mail: 

klimaschutz@ebersberg.de. 
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